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1882 .

Deutschland .
Berlin , 11 . Juli . Der Kaiser wird nach seiner

Gasteiner Kur, welche am 8 . August beendet sein dürfte,
am 9. August zum Besuche des Kaisers Franz Joses m
Ischl eintreffen.

Zum Direktor des Reichs - Schatzamtes ist der Geh .
Rath Aschenborn ernannt worden .

Die Subkommission der Parlamentsbau . Kommission
hat nach mehreren Besprechungen mit dem Architekten
Wallot Vorläufig ihre Arbeiten suSpendirt. Hr. Wallot
wird sich nun an die Aenderung des Entwurfs machen.

Die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin empfehlen
in der heute erschienenen Nummer ihrer Korrespondenz
angelegentlichst die Betheiligung an dem mehrerwähnten
deutschen „Export-Adreßbuch" . Es heißt in der bezüglichen
Aufforderung unter anderm :

. Ausgehend von der Erwägung . daß daS Ziel einer Erwei¬
terung unserer Exportgebiete und einer Vergrößerung unseres
Exportes durch die Rothwendigkeit unS vorgesteckt ist , halten wir
dafür , daß kein Mittel unversucht bleibeo soll !, welches zur Er¬
reichung dieses Zieles beizutragen geeignet ist . DaS angestrebte
Adreß - und Musterbuch darf für ein solches geeignetes Mittel

erachtet werden , weil nicht verkannt werden kann , daß die Erzeug¬
nisse der heimischen Industrie auf zahlreichen ausländischen
Märkten nicht in gebührendem Maße bekannt sind . Das In¬
teresse , welches die Reichs - und Staatsbehörden für daS Zu¬
standekommen deS Werkes an den Dag gelegt haben , bietet Ge¬
währ dafür , daß die deutschen Konsuln im AuSlande alle - auf¬
bieten werden , was in ihren Kräften steht , um den Inhalt deS
Adreß - und Musterbuches in ihre » Konsularbezirken möglichst
« »- gedehnten Kreisen zur Kenntniß zu bringen . Wir empfehlen
deßhalb den für den Export arbeitenden Industriellen und den
kaufmännischen Exporthäusern unsere - Bezirkes , sich an dem ge¬
planten Unternehmen zu betheiligen » damit die möglichste Boll -
stäudigkeit des Adreßbuches , welche auch der Herr HandelSmi -
nister wünscht , erreicht wird . "

Läßt sich bei einem Wuchergeschäft der Darlehensgeber
Pom Darlehensnehmer einen Schuldschein über die Darlehens¬
summe ausstellen , ohne erkennen zu lassen , daß von derselben
Zinsen auf eine gewisse Zeit vorabgezogen wurden , so kann nach
einem Urtheil deS Reichsgerichts , 111. Strafsenats , vom
26. April d . I . , darin eine Verschleierung wucherischer Ver -
mögenSvortheile gefunden werden , welche strenger als der ein¬
fache Wucher zu bestrafen ist.

/S Berlin , 11 . Juli . Bei den «m 2 . und 3 . Dezember
1880 in Berlin stattzehabten Berathungen der zur Er¬
höhung der Sicherheit des Eisenbahn -Betriebes zu ergrei¬
fenden Maßnahmen sind neben verschiedenenFragen, welche
inzwischen einheitlich haben geregelt werden können , auch
mehrere Punkte zur Sprache gekommen, welche erst all-
mälig , durch Einführung bewährter Sicherheitsvorrich¬
tungen, Umgestaltung bestehender Anlagen u . s. w. zu einem
gewissen Abschluß zu bringen sind . Um einerseits eine
Aare Uebersicht über die in dieser Beziehung gethanen
Schritte zu behalten , andererseits der fortschreitenden
Entwickelung und Vervollkommnung der die Sicherheit des
Betriebes bezweckenden Einrichtungen gebührend Rechnung
tragen zu können , hat der Minister der öffentlichen Arbei¬
ten angeordnet , daß alljährlich , etwa im Nooember , eine
Konferenz von Vertretern der preußischen Staats - und
unter Staatsverwaltung stehenden Privatbahnen, eventuell
unter Zuziehung einzelner größerer Privatbahn-Verwal¬
tungen, zusammentreten soll, um die inzwischen gesammel-

21) Aranka .
Erzählung von E . v - Wald .

(Fortsetzung .)
Mit diesen Worten erhob sich die Comteffe und rauschte zu

dem Salon hinaus . O , Sie hätten sie nur sehen sollen ! "

Victor wurde es heiß und kalt , die Augen starrten in daS
Blaue , gerade wie sie damals vor wenig Tagen , so zeichnete er
jetzt verworrene Figuren in den Sand , doch kein Mensch wäre
im Stande gewesen, dieselben zu entziffern . Die Schläfe pulsirtcn
ihm wie Hammerschläge , die ganze Welt sank krachend vor seinen
Füßen hinab in tausend , tausend Trümmern , Glück , Zukunft hin¬
weg , verschwunden mit einem einzigen Schlage .

Er schreckte auf aus seinen wüsten Träumen , vor ihm stand
geisterbleich wie eine Erscheinung aus jener Welt — Aranka . doch
nur einen Augenblick, ein leiser Aufschrei entschlüpfte ihren Lippen ,
dann war sie verschwunden . Welluer sprang empor , wie rasend
faßt er in der Luft mit beiden Händen , um das Phantom zu
fassen , da fühlt er erst » daß Adriennes Lockeuhaupt an seinen
Schultern ruhte . Heftig stieß er sie von sich und stürmte von
dannen .

Die Französin zerdrückte einen Fluch zwischen den Zähnen und
drohte ihm mit hochgehobener Rechte .

Wie Victor auf seinem Zimmer anlangte , wußte er nicht , genug
«r war oben ; ohne zu denken, ohne zu fühlen , wie iw schweren
Traum befangen , packte er seine Sachen . Stück für Stück drückte
«r hinein in den kleinen Koffer , ohne Ordnung , bunt durcheinan¬
der wie eS ihm gerade vor die Finger kam . Dann .schrieb er
«in paar Zeilen dankbare « Abschieds an den Grafen .

Er konnte sich nicht entschließen , Auge in Auge von den lirbm
Menschen , von der Geliebten , zu scheiden.

Er klingelte , fast erschrak er über den Ton der Glocke , er hörte
Schritte , er hätte fliegen mögen , sich vergraben und verbergen .

ten Erfahrungen auszntauschen, Mittheilungen über ge¬
troffene Sicherheitsmaßregeln zu machen und weitere auf
die Sicherung des Betriebes zielende Vorschläge zur Er¬
örterung zu bringen. Um für die diesjährige Konferenz
eine geeignete Grundlage zu gewinnen , sollen die könig¬
lichen Direktionen bis zum 1 . Oktober ein Derzeichniß
derjenigen Punkte einreichen , welche ihnen einer derartigen
Erörterung bedürftig erscheinen . Die aus den Berathungen
vom Dezember 1880 hervorgegangencn Resolutionen wer¬
den dabei zum Theil wieder mit in Betracht zu ziehen,
thunlichst aber durch bestimmt formulirte Anträge zu er¬
gänzen sein.

.v. Berlin , 11 . Juli . Die „Politische Wochenschrift"
schließt in ihrer neuesten Nummer den „Gemäßigt-liberal
und gemäßigt -konservativ" überschriebenen Leitartikel mit
folgenden Sätzen :

„Die Bezeichnung „ gemäßigt - liberal " hat all und jeden Sinn
verloren . Man müßte sie denn auch auf jene Konservative » an -
weuden , die die bestehenden liberalen Institutionen erhalten wollen .
Fortwährend erkennt Hr . v . Bennigsen in seiner Kölner Rede
an , daß solche Konservative existiren , daß nur die Hochkonserva¬
tiven , die Evangelisch -Orthodoxen , wie er sie nennt (er sollte
statt dessen Evangelisch - klerikale sagen ), die Koalition mit den
Ultramontauen eingcgangen sind , zu deren Bekämpfung er den
Liberalismus aufruft . Und es kann keiner Frage unterliegen ,
daß im Lande diejenigen Elemente der protestantisch Konserva¬
tiven , welche jedes Pactiren mit den Nltramontanen perhorres -
ziren » noch viel stärker sind , als in den offiziellen konservativen
Fraktionen . Diese Kreise „gemäßigt konservativ " zu nennen , ist
eben so sinnlos , wie wenn man von „ gemäßigt Liberalen " spricht .
Sehr mit Recht fragte jüngst die „ Kceuzzeitung " ironisch , worin
eigentlich daS Gemäßigte bei den Freikouservative » bestände ?
In der Kirchenpolitik seien sie gerade die allerwritestgehenden
Kulturkämpfer . Wenn nicht das unglückselige Fortwuchern der
alten Schlagwörter und der alte» Fraktionsverbindung wäre , so
würde man heute nur noch von Reaktionären , respektive Prote¬
stantisch-Klerikalen auf der einen und Liberal - Konservativen , d . h.
solchen , welche die bestehenden liberalen Institutionen konservire »
wollen , sprechen dürfen . Dazu gehören auch die National - Libe¬
ralen . Und diese selben National - Liberalen lassen sich vom Frak -
tionSgeiste so weit verblenden , daß sie die Bundesgenoffenschaft
mit der Fortschrittspartei anrufen , der Fortschrittspartei ,
welche fortwährend an dem Grundpfeiler unserer staatlichen
Sicherheit und unseres nationalen Daseins , dem Bestände
der Armee rüttelt , welche die sociale Reform mit Hartnäckig¬
keit bekämpft » welche unsere konstitutionelle Verfassung um -
zustürze» und an ihrer Stelle die eben so unmögliche wie
verderbliche Form des Parlamentarismus setze» will . Was
haben die National -Liberalen mit einer solchen Partei gemein ?
Daß es zu einem positiven Zusammenwirken an jedem gemein¬
samen Boden fehlt , wird von den national -liberale » Blättern un¬
umwunden anerkannt . Aber selbst in der Negative , in dem Wider¬
stand gegen den KlerikaliSmuS würde die Fortschrittspartei ein
höchst unzuverlässiger Bundesgenosse sein . Durch Wort uub
That hat sie schon oft ihre Geneigtheit zu erkennen gegeben , ihrer¬
seits dem Katholizismus auf Grund des Prinzips der Trennung
von Kirche und Staat Konzessionen zu machen , welche die wahren
Vertheidiger deutscher Geistesfreiheit ihnen verweigert haben und
immer verweigern müssen.

"

In der „Magdeburger Zeitung " wird in Anknüpfung
an die Kritik , die der Reichskanzler an unserem Partei¬
wesen geübt, die Bedeutung der Parteien besprochen. Die
Frage wird bezeichnet als eine Machtfrage , die der Kanzler
zwischen sich und dem Parlamentarismus aufgeworfen,
dann heißt es :

damit er nur in keine - Menschen Antlitz schauen mußte . Ei »
Ekel vor dem ganzen Geschlecht erfaßte ihn , rin Abscheu vor
dieser großen Lüge, die sich Menschheit nannte .

Der alte Joszef trat ein.
„ Joszef , hier sind meine Sachen , ich gedenke so schnell wie

möglich von hier abzureisen ."

„Mein Gott , wie sehen Sie aus , Herr Welluer ? Sind Sie
krank ? WaS fehlt Ihnen ? "

„Mir , Joszef , mir fehlt nichts , ich bin gesund und munter wie
ein Fisch im Wasser . Ich will Bergtouren machen , hinauf auf
die Höhen , es ist mir zu eng hier unten . Vielleicht komme ich
gar nicht mehr herunter , ich bleibe gleich oben . Alter , kommt
mit , wir machen die Reise dann zusammen , zu Zweien fährt sich ' s
besser in die — in den Himmel !"

Der alte Graukopf stand wie versteinert da , er starrte den
Sprecher an , mitleidig , ängstlich , er glaubte » Victor habe den
Verstand verloren .

„ Dieser Brief » Joszef , au den Herrn Grafen ! Leben Sie
wohl , alter braver Joszef .

"

Der Alte küßte ihm gerührt die Hand .
Still , wie er gekommen, schritt er zum Gitterthor hinaus , kau «

wissend, wohin er den Fuß setzte .
Schloß Polonika lag hinter ihm , der Vorhang war gefallen . —

Still wandelte er seine Straße , die Dörfer , die er wenige Tage
vorher an ihrer Seite froh durcheilte , lagen jetzt schweigend da ,
die Festfreude war verklungen , sie hatten alle Alltagskleider an¬
gelegt .

Wieder lugt Schmeks hervor auS grünem Waldesduukel , er
kehrte heute schon wieder , doch wie. Kaum wagte er in daS Bu¬
reau einzutreteu , um sich Wohnung zu erbitten , er fürchtete , daß
ihn der alte Kanzlist nach seinem Kummer fragen würde . End¬
lich ermannte er sich und öffnete die Thür .

„ In der Partei erst wird die politische Idee zu einer Macht »
und « er die Parteien zerstört . der hat für die eigene politische
Idee , sofern er sie mit dem Gewichte einer autoritativen Stellung
vertreten kann, freies Schalten . Es ist nur nöthig . sich die» klar
zu machen , um die außerordentliche praktische Bedeutung der
Frage zu begreifen und dem Streben nach Auflösung und Schwä¬
chung der Parteien ein gleich energisches Streben nach Konsoli -
dirung und Stärkung der Parteien , der DiSkreditirung deSPar -
teiwescns eine um so intensivere Bethätigung in demselben ent -
gegenzusetzen . Hintansetzung aller kleineren Meinungsverschieden »
heilen und planmäßige , geschloffene Aktion in großem , macht¬
vollem Parteiverbande — daS ist die Losung , welche sich aus
dieser Betrachtung für die Nation ergibt , wenn sie ihre Verfas -
sungSrechte intakt erhalten will . Wenn sich zeigt , daß in Deutsch¬
land nicht diktatorisch regiert werden kann , dann wird auch wie¬
der die Zeit da sein, in der liberal regiert werden muß ."

In einem Artikel mit der Ueberschrist „Der Steuer-
Exekutor" polemisirt die „ Kölnische Zeitung " gegen die
Haltung der Fortschrittspartei in der Frage des Steuer¬
erlasses und bemerkt dann :

„ Die Mittelparteien sind ihrer guten alten Finanztradition
treu geblieben . Sie haben dem Erlaß von vier Monatsrate »
aller Klaffensteuer - Stufen und der ersten fünf Stufen der Ein -
kommensteuer nicht zugestimmt . Sie haben betont , daß eine Ver¬
wendung von 2V Millionen zu Steuererlassen zunächst zur Be¬
freiung der vier untersten Klaffensteuer -Stufen verwandt werde «
müsse, aber auch nur dann , wenn Deckung für den Ausfall vor¬
handen oder anderweitig bewilligt worden sei. Die Fortexistenz
deS Steuerexekutors unter den Steuerzahlern dieser Stufe fällt
den Mittelparteien erst in letzter Linie zu. Ob seine Beseitigung
zu ermöglichen ist , hängt von den Vorschlägen über die Aufbrin¬
gung der neuen Steuern ab . Will die Fortschrittspartei eine im
staatlichen Leben berechtigte , ernst an den Aufgaben des Staates
mitarbeitende Partei sein, s, kann sie sich der ihr und allen Par¬
teien zustehenden Aufgabe , die Begleichung des preußischen Etats
Herbeizuführen , nicht entziehen . Führt die Regierung den Nach¬
weis eines Einnahmeausfalls von 20 Millionen Mark und er¬
kennt man die Ursachen desselben in dem unter wesentlicher Mit¬
wirkung der Fortschrittspartei geschaffenen Steuererlaß , so muß
sie das Bedürfniß der Deckung anerkennen . Ihre AgitatiouS -
reisenden werden dann ihre besten Phrasen über Steuerdruck und
Forderung immer neuer Steuern seitens der Regierung für einige
Zeit in die Ecke stellen müssen."

Zur Erklärung, wonach das Gerücht betreffs Erhöhung
der Personentarife auf Staatsbahnen eine Erfindung ser,
bemerkt die „ Kreuzzeitung " :

„Damit werden die Konjekturen und Folgerungen , die an dir
Frage geknüpft wurden , zunächst gegenstandloS . Bestehen bleibt
allerdings die Frage der Tarifresorm » in Bezug deren auf das
Staatsbahn - System besondere Hoffnungen gesetzt wurden . Die
Angelegenheit der Lohnherabsetzungen für Eisenbahn -Arbeiter , die
in diesem Augenblicke für die Vorkämpfer und Vertheidiger des
Staatsbahn - Systems immerhin eine mißliche ist, würde außerdem
auch noch der Aufklärung bedürfen . "

Kiel, 11 . Juli . Der Großherzog von Sachsen -Weimar
ist heute Vormittag hier eingetroffen und besichtigte die
Werft und den Hafen . Nachts beabsichtigte der Großher-
zog die Reise nach Schweden fortzusetzen .

Oesterreichische Monarchie.
Wien, 11 . Juli . (Frkf . Ztg .) Die Entschließungen der

meisten Mächte bezüglich der an die Pforte zu richtenden,
von der Konferenz beschlossenen Note stehen noch aus .
Die Pforte konnte daher auch noch nicht zur Intervention
in Egypten aufgefordert werden ; doch deuten hier auS
Konstantinopel in diplomatischen Kreisen eingetroffene Nach-

„ Mein Name ist Welluer .
"

„WaS steht zu Befehl ? "

„ Ich bitte um ein Zimmer !"

„Hm — hm , wir wollen sehen , was noch frei ist ! "

„ Ich bin Maler und so —
„Verstehe . hier Nr . 5 in Billa Nr . 1 , Balkon » gutes Licht ,

schöner Blick über Schmeks hinunter in die Ebene , seitwärts auf
die Lomnitz , bis Polonica .

"

Bis Polonica — der liebe Name , wild durchzuckte eS Victor ' s
Herz .

„ Ich danke !"

„ Noch eins , mein Herr , sind Sie leidend , wollen Sie Bäder
nehmen , wünschen Sie den Arzt ? "

„ Vorläufig danke ich.
"

„ So . ich glaubte — Sie sehen recht angegriffen aus ! "

, O , dar geht vorüber , nein , nein, ich bin ganz gesund ! "

Ein Badediener nahm Wellncr in Empfang und führte ih»
auf sein Zimmer .

Der Blick war herrlich, er trat auf den Balkon . Wie friedlich
lag sie da , die grüne ZipS , wie mild , wie sanft ! Und dort der
Thurm von Polonica . —

Der Anblick der Natur übt immer auf die Seele einen beruhi¬
genden , mildernden Einfluß aus . Der Mensch ist abhängig von
ihr . mag er es zugestehen oder nicht , gerade wie vom Wetter
und vom Sonnenschein .

Victor ließ sich auf einen Korbstuhl nieder , langsam zogen die
wechselvollen Bilder der letzten Wochen an ihm vorüber .

Ganz und voll versetzte er sich in die Wonne der ersten Tage
auf Schloß Polonica . Wie eine frische Rose schwebte Aranka ' s
Bild vor seiner Seele , doch ach , sie wurde bleich und bleicher »
der Nordwind kam , der eisige Nord und trieb die farbenreiche »
Blätter fort , fort in alle Winde » die zarte Blüthe entblätterte sich



richten darauf hin, , daß der Sultan zu einer Intervention ,
zwar nicht im Aufträge Europa 's , entschlossen sei. ES
wird nicht für unmöglich gehalten , daß die Pforte , noch
bevor ihr der Rath der Konferenz mitgetheilt wird , Truppen
nach Egypten schickt. Es bestätigt sich , daß über das
eigenmächtige Eingreifen Englands niemand mehr ent¬
rüstet ist als Frankreich . Die Beziehungen zwischen beiden
Westmächten sind auf 's höchste gespannt . Frankreich wird
von England des Einverständnisses mit Arabi geziehen.

Wien , 11 . Juli . Als Ueberbringer des Nischani -Jmtiaz
an den Kaiser wird der Muschir Fuad erwartet .

Italien .
Rom , 11 . Juli . Schlözer stellte gestern dem Papste

den Legationssekretär Baron Rotenhan vor .
Mailand , 11 . Juli . Der Khedive Ismail ist hier ein¬

getroffen .
Frankreich.

Pari », 11 . Juli . Fast alle Mitglieder der Kommission
sind für die Kreditvorlage und für deren Bewilligung ,
verlangen aber weitere Erklärungen der Regierung . —
Ferdinand Lesseps geht morgen nach Egypten . — Nach
einer Depesche des „Temps " aus Alexandrien kannten die
egyptischen Minister das Ultimatum Seymour 's gestern
noch nicht, da Arabi Pascha dasselbe unterschlagen . Arabi
konfiszirte die Kasse des Direktors der Zölle , als dieser
Alexandrien verließ , mit dem Bemerken , er mache von
dem Kriegsrechte Gebrauch .

Toulon , 11 . Juli . Das Transportschiff „ Sarthe " ver¬
ließ den Hafen und begibt sich direkt nach Port Said ,
um dem von Alexandrien dorthin abgegangenen französi¬
schen Levantegeschwader Kriegsmaterial und Proviant zu¬
zuführen .

Großbritannien .
London , 11 . Juli . Das Oberhaus nahm die Zwangs¬

bill ohne Debatte und Abstimmung definitiv nach der
Fassung des Unterhauses an . Northbrook verliest Privat¬
telegramme , wonach die Außenforts von Alexandrien noch
widerstehen ; die Fort zwischen Alexandrien und Rambeh
eröffneten ihr Feuer .

Unterhalts . Childers antwortete Stanley , er glaube
nicht, daß die Kosten der militärischen Vorbereitungen den
Voranschlag des Budgets übersteigen werden , da das Auf¬
geben der Herbstmanöver Ersparungen invvlvirt . Im
Falle aktiver Operationen würde ein Kredit erforderlich sein.

. Dilke erklärt , er werde den Schriftwechsel über Egypten
bis zum Zusammentritt der Konferenz baldmöglichst vor¬
legen . Vor dem Bombardement hat sich die Konferenz
auf zwei oder drei Tage vertagt , um die Antworten der
Regierungen über gewisse Punkte einzuholen . Die Kon¬
ferenz werde erst nach dem Eintreffen der Antworten der
Mächte auf die gemachten Vorschläge sich wieder ver¬
sammeln . Bejahende Antworten sind jetzt von fast allen
Mächten eingetroffen . Gladstone theilte mit , die Regierung
habe der Königin die Verwendung indischer Truppen in
Egypten noch nicht empfohlen . Von dem Uneigennützig -
keits -Protokoll seien gewisse Fälle seiner Zeit ausdrücklich
ausgeschlossen worden , darunter das Bombardement ; die¬
ses sei somit keine Abweichung von jener Abmachung . Er
wisse nichts von Vorstellungen der Mächte darüber .

London , 12 . Juli . (Tel .) Es verlautet , Seymour be¬
absichtige heute die Beschießung der Hafenforts fortzu¬
setzen . Die „Times " erfährt : Musurus verlangte gestern
von Granville die Contremandirung des Bombardements .
Granville erwiderte , Verhältnisse , deren Ernst die Pforte
völlig kenne, zwingen die britische Regierung zu einem
entscheidenden Vorgehen . Ihre Entscheidung könne nicht
widerrufen werden . Die „Times " schreibt : Die Vertre¬
ter dreier Großmächte sprachen in freundlichen Auslassun¬
gen ihre Befriedigung über das Vorgehen der britischen
Regierung aus .

Rußland .
St . Petersburg , 11 . Juli . Der UkaS des Kaisers an

den Senat entlastet den Minister des Innern theilweise

mehr und mehr , und nur die Dornen blieben übrig . Er fühlte
ihren Stich tief , tief im Herzen . — Fast wollte er zusammen¬
brechen unter der Last des Schmerzes und deS Mißgeschickes '
fast wollte er vergehen , da tauchte ein anderes liebeS Bild empor ,
ach, er sah deutlich die guten , lieben blauen Augen » daS schneeige
Lockenhaar der Mutter , der Mund öffnet sich , kein Laut dringt
zu ihm , doch winkt sie ihm , ihrem Einzigen , so verständnißvoll ,
so iunig !

Ein fester Trost , ein trauter Platz zum Ansuchen nach deS
Lebens Stürme » blieb ihm ja noch .

Ein stiller Friede zieht in seine Seele , er schaut empor zum
blauen Himmel . „Du hast eS selbst gewollt ! " murmelt leise
die Lippe . (Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten .
— ( Der zwanzigste volkswirthfchaftliche Kongreß ) wird

vom achtzehnten bis zum zwanzigsten September in Mannheim
seine Sitzungen halten . Auf der Tagesordnung steht die Bera -
thung folgender Gegenstände : 1) DaS Manchesterthum . Refe¬
renten : vr . Braun (Leipzig ) , M . Broemel (Berlin ) . 2 ) Lager¬
schein und Warrant . Referenten : vr . Landgraf (Mannheim ) ,
vr . Hecht (Mannheim ) . 3) Besteuerung des Verbrauchs . Refe¬
renten : vr . Alexander Meyer (Berlin ) , vr . Wolfs (Stettin ) , vr .
Barth (Bremen ) , Prof . vr . Paasche ( Rostock ). 4) Der Gewerbe¬
betrieb im Umherzichen . Referenten : vr . Baumbach (Sonneberg ) ,vr . Kapp (Berlin ) , vr . Weigert (Berlin ) . 5) Haftpflicht und
Arbeiterversicherung . Referenten : vr . Blum (Leipzig ) , vr . Engel
(Berlin ) , E . Eberth (Berlin ). 6) Rückzölle . Referenten : M .
Broemel (Berlin ) , vr . EraS (Breslau ) , Prof . Diezman ( Chem¬
nitz) . Außerdem findet die Wahl der ständigen Deputation zur
Geschäftsführung bis zum nächsten Kongreß — von neun Mit¬
gliedern mit dem Rechte der Kooptation statt . — Zur Vorberei¬
tung und zum Empfang des Kongreffes in Mannheim hat sich
ein Lokal - Komits gebildet , welches den auswärtigen Besuchern

von seinen Verpflichtungen . Der Minister bleibt fortan
Oberbefehlshaber des GendarmeriecorpS , dessen Komman¬
deur ein mit den Rechten des Truppenkommandeurs eines
Militärbezirks ausgestatteter Ministergehilfe wird .

Allerhöchst wurden bestätigt die Maßnahmen behufs
Einschränkung der Arbeitszeit für Kinder auf Fabriken ,
sowie die Gewährung der Möglichkeit des Schulenbesuchs .
Ferner die Einrichtung der Inspektion über die Ausfüh¬
rung der Maßnahmen , daß Kinder unter 12 Jahren nicht
zur Arbeit zugelassen sind, bis 15 Jahren nur 8 Stunden ,
Nachts gar nicht, ebenso an Feiertagen und in ungesunden
Etablissements .

Et . Petersburg , 11 . Juli . Das „Journal de St .
Petersburg " bemerkt gegenüber dem jüngsten Zirkular¬
schreiben der Pforte , die Behauptungen derselben ständen
in vollkommenem Widerspruch mit den neuesten Nachrichten .
Man scheine in Konstantinopel schlecht unterrichtet zu sein
von dem, was den zur Verfolgung der Mörder vom 11 . Juni
niedergesetzten Spezialgerichtshof angehe . Es sei bedauer¬
lich , daß die Pforte es nicht für opportun erachtete , sich
bei Zeiten hierüber mit den Vertretern der Milchte in
Konstantinopel zu verständigen . Es sei jetzt , wo alle
Fremden Alexandrien bereits verlassen hätten , unmöglich
ernsthaft über diese Prozedur zu sprechen.

Moskau , 11 . Juli . Das Todtenamt Skobelew 's fand
Montag Mittag in der Dreiheiligenkirche statt . Die Groß¬
fürsten Nikolaus , Alexis , der Herzog von Leuchtenberg ,
der Kriegsministcr , der Moskauer Generalgouverneur , die
Generalität , Militärdeputationen , Vertreter städtischer und
ländlicher Körperschaften nahmen an demselben Theil .
Die Kirchenfeier war um 1 Uhr beendet . Darauf wurde
der mit Blumen , Kränzen und Militärinsignien geschmückte
Sarg auf einer vergoldeten Bahre von den Großfürsten
und den Generalen hinausgetragen und durch ein Truppen¬
spalier nach dem Rjaesener Bahnhof gebracht . Um 3 ' /r Uhr
überführte ein Separatzug die Leiche nach Spaßkoje .
Eine große Volksmenge geleitete die Leiche nach dem Bahn¬
hofe.

Orient .
Bukarest , 11 . Juli . Das „Amtsblatt " veröffentlicht

ein Preisausschreiben für Projekte der zur Verbin¬
dung der Eisenbahn -Linien Küstendje - Cernaroda und Bu
karest - Fetetti zu erbauenden Donaubrücke und eines an
derselben Stelle zu erbauenden Tunnels unter der Donau .
Für Brückenprojekte ist ein Preis von 100,000 Frcs . be¬
stimmt , welcher unter den Einsendern der drei besten Pro¬
jekte für den Brückenbau zur Vertheilung gelangt . Der
Preis für ein Tunnelprojekt ist 50,000 Frcs . Die Kosten
des Brückenbaues sind auf ungefähr 20 Millionen veran¬
schlagt . Die rumänische Regierung wendet sich mit ihrer
Aufforderung an die hervorragendsten Konstrukteure der
Welt .

Konstantinopel , 11 . Juli . Der amerikanische Ge¬
sandte hatte gestern wieder bei dem Sultan Audienz .
Das Publikum knüpft daran Gerüchte von einer Bereit¬
willigkeit der Unionsstaaten , in der egyptischen Frage
zu vermitteln .

Konstantinopel , 11 . Juli . Der Minister des Auswär¬
tigen telegraphirte an Musurus Pascha : Ich theilte Lord
Dufferin mit , daß die Pforte diese Nacht die Entscheidung
treffen sollte , und bat , in London Schritte zu thun , um
das beabsichtigte Bombardement zu verhindern . In Folge
der Unterredung , die ich gestern Abend mit Lord Dufferin
hatte , telegraphirte dieser nach London und an Seymour .
Wir erfahren indessen , daß Seymour heute früh das
Feuer auf Alexandrien eröffnete . Es ist überflüssig , mich
über die Schwere dieser Tyatsache auszulassen ; angesichts
der dringenden Nothwendigkeit beschränke ich mich darauf .
Sie zu ersuchen , ohne Zeitverlust energische Schritte bei
Lord Granville zu thun , damit er , um größeres Unheil
zu verhindern , das Feuer sofort einzustellen befehle .

Aus Konstantinopel wird gemeldet : Die Konferenz
sistirte die Sitzungen , um den Verlauf der Dinge in
Egypten abzuwarten . Zwischen den Engländern und

deS Kongresses auch Quartiere zu vermitteln sich geneigt erklärt
hat . Wer ein solches wünscht , wolle sich an den Schriftführer
des Konnte '- , Herrn Handelskammer - Sekretär vr . Landgraf in
Mannheim , wenden .

— AuS Mainz wird unter 'm 10 . Juli berichtet : Ein sehr
bedauerlicher Zufall ist heute früh dem Präsidenten deS
Landgerichts der Provinz Rheinhefsen , Hrn . vr . Aull , lzuge -
stoßen . Der Genannte wollte in AmtSangelegenheiten mit dem
ersten von hier abgehcnden Zuge nach Alzey fahren , als aber der
Zug in Gonsenheim einfuhr , fand man eine Thüre deS Wagens der
1 . Klasse , in welchem Hr . vr . Aull gesessen hatte , offen stehen
und in dem Wagen selbst nur einen Hut , einen Stock und meh¬
rere Papiere , aus welchen hervorging , daß dieselben einer Gc -
richtsperson angehörten . Es wurde nun nach dem verschwunde¬
nen Paffagier geforscht und bald stellte sich heraus , daß Hr .
Gerichtspräsident Aull während der Fahrt zum Wagenfenster
heransgesehen hatte , wobei die nicht verschlossene Thüre sich
öffnete und Hr . Anll aus dem Zug stürzte . Es geschah dies
noch in der Nähe deS hiesigen Rheinthores , wo der Verunglückte
von einigen Leuten aufgefunden und in das nahe Wachelokal
gebracht wurde , von hier aus brachte dann eine herbeigeholte
Epuipage den Herrn nach seiner auf der Ludwigsstraßc gelegenen
Wohnung .

— ( Preisvertheilnng .) Die königl . Akademie für Wissen¬
schaften in Berlin hat gelegentlich ihrer statutensemäßen Sitzung
zur Feier des Leibuitz 'schen JahreStageS die Vertheilung deS
Steiner 'schen Preises veranstaltet , welcher den Herren vr . Max
Nöther (auS Mannheim ) , Professor der Mathematik in Erlangen ,
und Georges Hmri Halp Heu in Paris zucrkannt wurde .
(Thema : Theorie der algebraischen Ranmkurven .) Die Frage
war bereit - in den Jahren 1876 und 1878 gestellt worden » ohne
daß ein Preis znerkannt werden konnte .

— In dem romantisch gelegenen R u h l a in Thüringen fand am
2 . Juli die D enkm al s w eih e für zwei Söhne Rohla 'S , de»

Frauzssen herrscht eine gewisse Mißstimmung , indem die
Engländer die letzteren beargwöhnen , dem Sultan Rath¬
schläge in antienglischem Sinne gegeben zu haben . Der
deutsche Geschäftsträger thut alles Mögliche , um die Ein -
müthigkeit unter den Vertretern der Mächte zu erhalten .

Koustantinoprl , 12 . Juli . (Tel .) Außer den beiden
gestrigen telegraphisch bereits bekannten Rundschreiben ver -
sandte die Pforte ein drittes an ihre Vertreter , wsrin sie
die Ausführungen des ersten bezüglich der verhängniß -
vollen Wirkungen des Bombardements angesichts der Ruhe
und Ordnung in Egypten und der friedlichen , ergebenen
Gesinnung der Bevölkerung näher entwickelt.

Die egyptischen Wirre « .
London , 11 . Juli . Aus Alexandrien wird vom 10 . Juli

Abends gemeldet : Hier herrscht große Panik unter de»
Eingebornen . Der Khedive hat seine Familie aufs Land
geschickt. Die französische Flotte , die „Alma " ausgenom¬
men , ist abgefahren .

Bei Eröffnung des Feuers auf Alexandrien fielen sieben
Schüsse aus den Forts zuerst in zu geringer Distanz .
Ueber der Stadt weht ein rotheS Kreuz . Die Straßen
sind, nachdem die erste Aufregung vorüber ist, verödet .

Aus Alexandrien , 8 Uhr , wird vom 11 . d. gemeldet :
Die englischen Schiffe sind in fortwährender Bewegung .
Sie feuern nicht in Lagen , sondern geben nur einzelne
Schüsse ab, so daß das Feuer langsam erscheint, aber er¬
sichtlich von der größten Wirkung ist. Sämmtliche britische
Schiffe setzten Dampfbarkasscn aus , welche vereint mit
mehreren zu englischen Kauffahrtei - Dampfern gehörenden ,
aber mit Offizieren und Mannschaften der Marine besetz¬
ten Dampfbarkassen zwischen den fechtenden Schiffen und
der Küste fortwährend kreuzen , um etwaigen Torpedv -
angriffen vorzubeugen . Die egyptischen Batterien antwor¬
teten anfänglich kräftig , aber unwirksam , da die Geschütze
mangelhaft sind. Jetzt nimmt das Feuer stark ab .

Das Verbot , in den Suezkanal einzufahren , betrifft die
englischen Kauffahrer . Port Said wird wahrscheinlich
morgen okkupirt . Mittags wurden auf den Forts viele
Geschütze demontirt . Um 1 ' / » Uhr ist im Fort Aida das
Magazin aufgeflogen .

Meldung aus Alexandrien von 10 ' / » Uhr Morgens .
Die egyptischen Batterien setzen das Feuer noch immer
fort , aber wirkungslos , wogegen das Feuer der Flotte
wohlgezielt ist. Ein Landungsversuch ist bis jetzt nicht
unternommen , da das Feuer der Batterien noch nicht ge¬
nügend gedämpft ist.

Vormittags notifizirte der britische Konsul , daß keine
Schiffe den Suezkanal verlassen dürfen . Lesseps prote -
stirte gegen solche Verletzung der Neutralität . Für den
Abend wird eine Okkupation des Kanals erwartet .

Mittags sind zwei weitere Forts zerstört worden . Die
britische Flotte ist unbeschädigt . Das Feuer der egypti¬
schen Batterien läßt nach . Das Flottenfeuer beherrscht
die Eisenbahn nach Kairo . Arabi 's Rückzug ist abge¬
schnitten . Die Kanonen des „Temeraire " richteten große
Verheerung an . Das Bombardement dauert fort .

London , 11 . Juli . (Frkf . Ztg .) Es verlautet , Gran¬
ville habe den Mächten notifizirt , daß England keine Ab¬
sicht einer dauernden Okkupation Egyptens habe . Es
werde sich zurückziehen , sobald die Ordnung hergestellt
und eine einigermaßen gute Regierung eingesetzt sei. Eine
offizielle Depesche Seymour ' s meldet die Explosion des
Forts Marsa Elkanat . Die Erwiderung des Feuers sei
schwach und unwirksam . Seymour warnte die Kauffahrer ,
während des Bombardements in den Hafen einzufahren .

Ein Privattelegramm von Port Said vom 10 . d.
Abends 8 Uhr 50 Min . meldet : Die Europäer verlassen
die Stadt in Massen und flüchten an Bord der im Hasen
befindlichen Schiffe . Die Dampfer erhalten keine Er -
laubniß mehr , in den Kanal cinzulaufen . Das Geschäft
stockt vollständig .

London , 11 . Juli . Nach einer offiziellen Depesche aus
dem Hafen von Alexandrien von heute Nachmittag 5 Uhr

geistlichen Liederdichter Hartmann Schenk und den Bolksdichter
Ludwig Storch statt . In herrlicher WaldeShöhe deS Bärenbergs »
an hervorragendem Fels , wo bereit - Johann Andreas Stumpf 'S
Gedenktafel sich befindet , find auch die Denkmäler der beiden
Dichter eingefügt . Die erste Metalltafel trägt folgende Inschrift :
„ Dem Andenken deS geistlichen Liederdichters Hartmann Schenk .
Geb . 7. April 1634 Ruhla . Gest . 2 - Mai 1681 Ostheim . Ver¬
fasser des Liedes im „ Eisenacher Gesangbuch " Nun Gottlob !
Es ist vollbracht . „ Alexander Ziegler . " Für Ludwig Storch ist
ein vom Bildhauer Bläßer modellirteS , in Lauchhammer gegos¬
senes Bronze - Reliefportrait angebracht mit folgender Widmung :
„ Dem Andenken des Volksdichters Ludwig Storch . Geb . 14 .
April 1803 Ruhla . Gest . 5 . Februar 1881 Kreuzwertheim .
Die dankbare Ruhl .

" — Alexander Ziegler hielt die Weiherede »
worin er das Leben und Wirken beider Dichter treffend schilderte .
Ludwig Storch 's Sohn , der Oberingenienr Robert Storch auS
Pesth , wohnte der Feierlichkeit bei .

— ( Inder Praxis .) Aus München wird geschrieben :
„ Vergangene Woche war die Gemahlin des bayrischen StaatS -
ministerS vr . v . Lutz plötzlich , und zwar , wie es hieß , auch ge¬
fährlich erkrankt . Dieselbe verweilt auf ihrer Billa in Oberpöcking
und der erste Arzt , welcher zu der erkrankten Ministers - Gattin
gerufen werden konnte , war vr . Karl Theodor Herzog in
Bayern , welcher sich damals in dem nahen Schlosse Possenhofen
befand und in spätester Nachtstunde sofort nach Oberpöcking eilte
und die ersten ärztlichen Anordnungen rechtzeitig treffen konnte -
Wie heute berichtet wird , ist nunmehr in dem Befinden der Pa¬
tientin eine erfreuliche Besserung eingetreten . "

— Am 8 . d . begann vor dem GerichtStribnnale in Rom die
Verhandlung der von den Erben PiuS ' IX wider den Staat
erhobenen Anklage . Dieselben fordern nämlich » daß der Staat
ihnen den durch daS Garantiegcsetz dem Papst zngestcherten Jah¬
resgehalt im Bettage von drei Millionen Lire , den der Verstor¬
bene bekanntlich nie eingehoben , als ihre Erbschaft anSzahle . Da
dieser Gehalt von Pius IX . dnrch volle sechs Jahre (von 1871



« nd sämmtliche nach dem Meere gelegene Forts zum

Schweigen gemacht . ..Monarch » und »Penelope « bom -

bardirten die Forts des inneren Hafens . — Nach emem

Telegramm des Reuter ' ^chen Bureau ' s aus dem Hafen

von Alexandrien um 6 Uhr begann das Bombardement

«m 7'/. Uhr ftüh . Drei Panzerschiffe zerstörten die Bat «

Uen von Ligthouse (Pharos ) . Di - Kan °nenb ° me zer¬

störten die Batterie Marabout am Eingänge deS Hafens .

DaS Fort Mex wurde durch den „Jnvincrble , .Monarch

und „Temeraire » zum Schweigen gebracht . Em Deta¬

chement Marinesoldaten des „Jnvrnnble landete und ver¬

nagelte die Kanonen des Forts . Das Palms Raffeltm

i» zerstört - die egyptischen Soldaten schlugen sich gut .

Die Verluste der Engländer betrugen 40 Verwundete , die

Verluste der Egypter sind unbekannt , doch bedeutend .

Geaen Mittag ließ das Bombardement nach . Nachnnt -

tags bombardirten die Panzerschiffe das Fort Napoleon ,

welches die Stadt beherrscht .

London, 11 . Juli . Seymour meldet , daß das Fort

Mer sowie die Gesammtforts nach der Seefronte der

Halbinsel zum Schweigen gebracht seien. Es verlautet ,

daß der Angriff auf das Cabarrifort und die Hafenforts
morgen erneuert werde . Der Rasseltinpalast liegt theil -

wrise in Trümmern . Die britischen Offiziere sind über

die Wirkung der schwersten Geschütze einigermaßen un¬

befriedigt .

Badische Chronik .

s Freiburg , 12 . Juli . Zur heutigen Feier der Jnthro -

uisation und Konsekration Seiner Excellenz deS er¬

wählten Erzbischofs vr . Orbin hüllte sich gestern schon die

Stadt in den schönsten und reichsten Flaggenfchmuck . Vor allem

gilt daS vom Münsterplatz . Hier war die alte ehrwürdige Ka¬

thedrale ringS von hohen , reich bewimpelten Fahnenstangen um¬

geben , die mit Gewinden unter einander verbunden waren ; der

Eingang zum Münster , der Brunnen , die Häuser waren reich

mit Kränzen geziert und beim Hause des Herrn Erzbischofs
war ein kleiner Tannenwald gleichsam emporgewachsen .

Schon vorgestern waren die Vertreter Seiner Königlichen Ho¬

heit des Großherzogs , Oberstkammerherr Frhr . v . Gemmingen
und Oberschlvßhauptwann von Bohlen und Halbach , sowie die

Vertreter der Großh . Staatsregierung , Herr Ministerialpräsident

Nokk und Herr Geh . Referendär JooS hier eiugetroffen und waren

mit Ausnahme des Letztgenannten im Großh . Palais abgesticgen .

Gleichfalls schon vorgestern war Herr Bischof v . Hefele einge¬

troffen und hatte beim Herrn Erzbischof Wohnung genommen .

Gestern langten der Bischof von Fulda und der Koadjutor von

Straßburg hier au .
Gestern Abend um 7 Uhr ertönten Böllerschüsse vom Schloß¬

berg und das Geläute der Glocken kündete den Beginn der Fest¬

lichkeiten an . Abends wurde noch dem Herrn Erzbischof von dem

Domchor unter Leitung des Herrn DomPräbendarS Schweitzer
und der Regimentsmusik eine Serenade gebracht , wobei auch eine

von Elfterem gedichtete und komponirte Kantate zum Bortrag
kam . Eine Menschenmenge , wie wir sie in Freiburg noch nie

gesehen , füllte den Platz , insbesondere gespannt auf die Beleuch¬
tung der Münsterpyramide , die in wechselndem bengalischem
Lichte erstrahlend sich prachtvoll von dem finstern Himmel abhob .
Zum Glück fielen nur kurz dauernde , leichte Regenschauer , die
keine Störung brachten . Heute früh kündeten Geschützsalven und
Glockengeläute den Tag des eigentlichen Festes an . Gegen 8 Uhr
war daS Münster schon zum Erdrücken mit Andächtigen gefüllt
und auf dem Münsterplatz hatte eine ungeheure Menschenmenge
sich angesammelt . Die Feuerwehr bildete vom Eingang des
Münsters bis zum Hause de» Herrn Erzbischofs Spalier .

Punkt 8 Uhr holte ein Zug von nahezu 369 Geistlichen nebst
den erzbischöflichen Beamten den Hrn . Erzbischof zur Kirche ab,
der von Bischof v. Hefele und den anderen Bischöfen umgeben
war . Alsbald stimmte der Domchor daS eoes magnus saoeräos

an und die feierliche Handlung begann . Nach Schluß derselben ,
gegen 11 Uhr , geleitete ein großer Zug den Herrn Erzbischof unter
dem Geläute der Glocken zurück in seine Wohnung ; an diesem

Zuge betheiligten sich nicht bloS die Geistlichen und erzbischöf¬
lichen Beamten , sondern auch eine große Zahl von Vereinen .
Das Festessen wird für etwa 100 Geladene im Convict stattfin -

den und morgen ist ein von den Vertretern des Großherzogs

bis 1877) nicht eingehoben wurde , so beträgt die geforderte Summe
im Ganzen 18 Millionen Lire .

— Die Akademie der Wissenschaften zu Florenz
hat einen Preis von 2609 Lire für die beste Lösung der folgen¬
den Aufgabe ausgeschrieben : » Nach Borausschickung eines hi¬
storischen UeberblickS über die Militärkolonien der alten und neuen
Völker , deren Zweck, Nutzen und Einrichtung , sowie nach einer
kurzen Darstellung der bisher gemachten Versuche einer Koloni¬
sation Sardiniens , sollen die Mittel gesucht werden , auf dieser
Insel Militärkolonien einzurichten , sowie deren äußere und innere
Einrichtung und Wichtigkeit dargelegt werden .

« Die Konkurrenz -
arbeite » , die in italienischer , lateinischer oder französischer Sprache
abgefaßt sein müssen, sind bis zum 31 . Dezember 1884 bei der
Akademie einzureichen , von deren Sekretariat eventuell dir nähe¬
ren Bedingungen zu erfahren sind .

— ( Verwendung von Franenarbeit .) Die Gesellschaft
zur Hebung deS Frauenerwerbs (sooietx kor xrowoting tde
ernploxment ok vomen ) in London schließt in ihren Bestrebungen
die Nadelarbeit deshalb aus , weil diese überall gepflegt und ge¬
lohnt wird und darum keiner besonderen Unterstützungen aus
Vereinsmitteln bedürfe . Dagegen läßt sie Unterricht ertheilen in
der Krankenpflege , im Zeichnen , besonders Musterzeichnen für
Webereien , Tapeten u . f. w . , zum Entwerfen von Neujahrs -,
Tafel - und Firmenkarten , wie zur Ausführung derselben in jeder
Art gewerblicher Malerei auf Holz , Glas , Porzellan rc . , ferner
m Haar - und Frisirarbeiten . WaS sie aber besonders empfiehlt ,
ist der Unterricht zu jedem vorkommenden Geschäft , zur Auf¬
wartung und Hilfe bei Familiengesellschaften an Stelle der Lohu -
diener . ES ist seitdem Sitte geworden , die zum Servireu der
Speise », Vorschneiden der Braten , Verziere » der Schüsseln , zum
sauberen Anrichten und Umherreichen der Gerichte trefflich vor¬
gebildeten Mädchen , die vor den feinsten Dameu erst ein förm¬
liches Examen bestehen müsse» , für feinere Familienfeste und
größere Gesellschaften zu engagiren und Lohndienern nur für
HerreudmerS , Garderoben , Rauchzimmer und äußere Aufträge
den Vorzug zu geben . Die englischen Hausfrauen rühmen , wie
viel sie dabei ersparen , nicht nur am Lohn , sondern hauptsächlich
an — Getränken .

veranstaltetes Diner von SO Gedenken im Großh . Palais . Wei¬
tere Festessen find heute im kath. VereinShaus und im Gasthof
»Zum Pfauen «, woselbst heute Abend auch Bankette abgehalten
werden . Ein Feuerwerk auf dem Schloßberg und vermuthlich
nochmalige Beleuchtung des Mitasterchurwes wird die Festlich¬
keiten deS heutigen Tages beschließen.

Freiburg , 11. Juli . Der hiesige Bürgerausschuß war heute
Nachmittag zu einer sehr langen Sitzung versammelt , ohne indessen
eine Tagesordnung gänzlich zu Ende bringe » zu können . Die
»auptsächlichsten Berathungsgegenfiände betrafen die vom Sladt -

rath vorgelegten Satzungen über die Verwaltung und Verwen¬
dung de» Beurbarungsvermögens und die damit im Zusammen¬
hang stehenden Sparkasse - Satzungen . Die Kommission der Be -

urbarung so? , wie der Referent . Stadtrath Gäß , vorausschickte ,
laut einem Ministerialerlass nach den Bestimmungen der Städte -

ordnung zusammengesetzt und der Verwaltung der Stadt unter¬
teilt werden . Der Vorsitzende deS geschäftsleitendea Ausschusses ,
fandgerichts - Rath vr . Kern , nahm gegen den Ministerial -

rrlaß Stellung , welcher mittelst deS 8 19 ». der Städteordnung
daS Verhältuiß der Koordinativ » der Beurbarung in eia solches
der Subordination gegenüber dem Stadtrath umwaudcln wolle .
Er beantragte eine Vorstellung an da - Ministerium , worin auf
den historische» Werth des Institut - hingewiesen und eS für aus¬
reichend erachtet werde» solle, daß der Voranschlag der Beurbarung
dem Bürgerausschuß zur Genehmigung vsrgelegt werde . Stadt¬
verordneter I . B . Fischer trat lebhaft für die Beurbarung
rin uud bezeichnete dieselbe als ein Unicum , das sich nicht so ohne
weiteres in die Städteordnung schablonenhaft einfügen lasse. Er
stellte den Antrag » die Genehmigung der neuen Satzungen der
Beurbarung und der Sparkasse bis zu der im nächsten Landtag
zu erwartenden Revision der Städteordnung zu vertagen . Nach
einer sehr langen und lebhaften Verhandlung wird sowohl dieser
Antra » wie der des geschäftsleitenden Vorstandes abgelehnt und
nach einer eingehenden Spezialberathung wurden schließlich die
Satzungen der Beurbarung der Sparkasse im wesentlichen nach
dem Entwürfe des Stadtraths mit großer Mehrheit genehmigt .
Einige nach außen wenig Interesse bietende Punkte der Tages¬
ordnung konnten bei der vorgerückten Zeit nicht mehr zur Ver¬
handlung kommen , mit Ausnahme einer von der Versammlung
genehmigten Grundstücks - Erwerbung .

c? Konstanz , 11 . Juli . Ihre Königliche Hoheit die Groß -

Herzogin bekundet dauernd ein wohlwollende » Interesse au
den der Gemeinnützigkeit und der Wohlthätigkcit gewidmeten Ein¬
richtungen und Anstalten unserer Stadt . So hatten gestern der

Kindergarten , das Pfründnerhaus , daS Rettungshaus und das

HauS der Krankenschwestern die Freude , von Ihrer Königlichen
Hoheit mit einem Besuche beehrt zu werden . — Dieser Tage ist
hier ein Schutzverein für entlassene Gefangene aus dem Amts¬
bezirk Konstanz gegründet worden , wie dergleichen in allen Amts¬
bezirken des Großherzogthums im Entstehen begriffen sind - Da
die Bewohner von Konstanz und Umgegend mit dem Kriminal¬
kodex anerkanntermaßen auf gutem Fuße leben , so wird die Thä -

tigkeit des neuen Vereins eine sehr beschränkte sein , waS in diesem
Falle gewiß nicht zu beklagen ist. — Unser Verein gegen HauS -

und Straßenbettel erzielt sehr günstige Resultate . In der Stadt

merkt man vou dem Bettelwrsen gar nicht» mehr . allerdings
werden die ländlichen Orte dafür etwa » stärker vou den Stro¬
mern heimgesucht . Dagegen gibt eS aber nur eia Mittel , näm¬
lich da » gleiche » daS in der Stadt angewendet wird : Bercins -
thätigkeit . — DaS Wetter ist in den letzten Tagen recht schlecht
gewesen . Stet - bewölkter Himmel mit kürzeren und längeren
Regengüssen bei niederer Temperatur . Kein Wunder , daß die
Fremdenfrequenz unter solchen Umständen nicht die gewünschten
Dimensionen annimmt . Auch in der benachbarten Schweiz wird
über ungünstige Witterung geklagt. Die Kurgäste im Engadia
z. B . sind halb verzweifelt über da » frostige , langweilige , melan¬
cholische Leben, d,S sie zu führen gezwungen sind.

x AuS Baden , 12. Juli . Ettlingen . Am vorigen Sonn¬
tag Mittag » hatte sich eine zahlreiche Versammlung in der Marx -
zeller Mühle eingefunden , um , der Einladung des Schultheiß
Be » tter von Herrenalb folgend , das Babnprojekt der Erbau¬
ung einer Sekundärbahn von Herrenalb nach Karlsruhe zu be-
rathen . Civilingenieur Müller von Freiburg war eiogeladea
worden , um über den Bau und Betrieb derartiger Bahnen seine
reichen Erfahrungen kundzugeben . Redner verkannte keineswegs
die vielen Schwierigkeiten , die sich dem Bau dieser Bahn ent -
gegenstellen werden . Ein Haupthinderuiß findet er u . A. auch in
dem beschränkten Raum des Karlsruher Bahnhofes , indem eS
dort nicht möglich sei , die Güter , die durch die Albthal - Bahn
nach Karlsruhe befördert würden , in den Gütrrbahnhof daselbst
überzulciten . Da » Ergebniß der Verhandlungen war die Er¬
nennung einer Kommission , bestehend aus den Bürgermeistern
der betheiligten Gemeinden und sonstiger an dem Zustandekommen
interessirten größeren Besitzer .

AuS Dnrlach meldet das „D . W .
" : In Folge der vielen und

starken Regengüsse der vergangenen Wochen hat sich ein großer
Thcil der Halmfrüchte ans dem Felde niedergelegt , die Kartoffeln
zeigen schon da und dort Fäulniß und auch den Reben ist die
herrschende naßkalte Witterung bei ihrer Entwicklung nicht för¬
derlich , so daß , wenn nicht bald warme uns schöne Tage kommen ,
keine gute Ernte in Aussicht steht.

Bruchsal . Der hiesige Gartenbau -Verein hat eine eigene Ver¬
kaufsstelle auf dem täglichen Wochenmarkle errichtet » welche für
die Mitglieder des Vereins zur Benützung steht.

Neueste Telegramme .
London , 12 . Juli . Vom Bord des Schiffes „Chiltern "

ausser Rhede von Alexandria wird gemeldet : Der „In¬
flexible " und der „Temeraire " eröffnten heute Vormittag
um 10 Uhr 40 Min . das Feuer auf das Fort Moncrieff ,
dessen gestrige durch Bombardement erlittene Beschädi¬
gungen während der Nacht ausgebessert worden waren . —

Aus Suez meldet das „Bureau Reuter " heute früh :
Seit 48 Stunden ist kein Handelsschiff in den Kanal ein¬
gelaufen . Die Schiffe , darunter ein indisches Packetboot ,
liegen auf der Rhede . Die Europäer befinden sich jetzt
auf den Schiffen . Der britische Konsul zog jetzt seine
Flagge ein und begab sich auf ein englisches Kanonenboot .

Wetterkarte vom 12 . Juli , Morgens 8 Uhr .

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur¬
grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen
den auf da » Meer reduzirten Barometerstand in ww .

L Haparonda. I. Leipzig . rrr Nei .sahrmaffer I Lite«.
8L Borlin. L» Hrwburs- N Mullagdmoro. Paris . V wie»
Sr vrrii. LL H«wcr. Memel . rr Petersburg .
V» « reila» I IlS ä'HL. Ltt « ün«or . s Tstnemünb «.
0 Sorl. L Lopmdages. München . St Stockholm.
VN « risti- ntund. Lr Karlgruh«. Nizza . s ? S »lt .

« »«»kckt. s wollt, , il Halbbedrckt. s Heit« . O Wollen!«». » Aezeri . s Nevel. » Schnee .

^ « ich, Sootttkr . . — . Schmach« Wind. ->— » Mäßig« Wind. -»—M « tarier « iad

« Sr « isch.» -»». Skr, ». —— 0rken. — U — fehlt telegr . Slngab«.

Ueberficht der Witterung . Während die Depression im Norde » ihren
Ort wenig verändert hat , ist diejenige , welche gestern im Südwesten der britischen
Inseln lag . ziemlich rasch ostwärts bis zur nordwestdeutschen Grenze fortgeschrit¬
ten . Unter ibrem Einflüsse wehen über dem maritimen Centraleurapa schwache
östliche, im Binnenlande mäßig bis steif südwestliche Winde bei trüber , vielfach
regnerischer Witterung . Die Morgentemperatur ist in Deutschland meist gestiegen
und «ädert sich insbesondere in Nord - und Mitteldeutschland wieder ihrem nor¬
malen Werthe . In Deutschland fielen seit gestern fast überall Niederschläge , in
Wiesbaden 28 . in Hamburg 17 « w Regen . Altkirch hatte Nachts Gewitter . Auch
an der französischen Mittelmeerküste fanden Gewitter statt . (Deutsche Seewatte .)

Karlsruhe .
Juli
11 . »-4« » Mr
12 . Mrgi . 7 «hr

, « ttgi. » »hr

vorm». rhermom-
in 0.

»biolute
Fvicht.
m » m

Relatipe
Kenckti--
keit in

» ind. Himmel.

7440 -f -17.1 1318 91 SW 'o bedeckt
742 .7 -i- 14.» 978 77 SW , »

744.0 -i-15.6 11 .79 90 SW .

» e » erkn » , .

(Reg . 10 .0 mw i. d.
letzte» 24 Stunden )
Regen u . Stmm

Wittermrgsausfichteu für Donnerstag den 13 . Juli :

veränderliche Bewölkung ; etwa » wärmer ; wenig oder
kein Rege ». Meteor - logische Centralstatiou Karlsruhe .

Frauksurter telegraphische
Kursberichte

vom 12. Juli 1882 .
TtaatSvapiere . > « ahnaktien

Buschtihrader 1b
Staarsbschk 279 "

D . Reichs -Anl . 101.93
Preuß . EonjolS 101.81
4"/» Bayern i. M . 101 .68
t ' /sBadcni . Mark 101 .43
4"/o . i. Guld .100.S0
Oest . Papierrsntc

( Mai -Novb .) 65 .06
Oesterr . Goldrente 80' /,

» Silberr . 65' ,
4°/«Unaar . Goldr . 74-„
Ruff . Oblig . 1877 85' /.

, Orientanleihe
ll . Em . 55°/»

Banken .
Kreditaktien 268
Wien .Bankverein 96 '/,
Deut . Effekt.- u . W .-

Bmck 132
Darmstädter Bank 157 ' /,
Meinina . Kreditb . 93' ,
BaslerBankver . 149.75

Berlin .
Oest . Kreditakt .

, Staatsbahn
Lombarden
Disco .-Camman .
Laurahütte
Dortmunder
Rechte Oderufer

Tendenz : —

Galizier
Nordwestbahu 174 '
Lombarde » il :

Prioritäten .
5"/r> Lomb.Prior . 101 .9:
3 ' /. ^ * (alte) 56'/,
3°/, O . F .-St .-B . 77 '/

Loose Wechsel
uro Torte »

538' /:
651

226' /,
L03.7(
124'/ .

179'/.

Oest . Leo'
e imo 122 ' /,

Wechsel a . Amst . 169 . 10
» » Loud . 20 .45
» » Paris 81 .30
» » Wien 169 .60

NaPoleonSd 'or 16 .26
Rachbörse .

Kredttakrien 267 ° '
,

Staatsbahn 278 ' /,
Lombarden 112 ' /,
Tendenz : matt .

Wie « .
Kreditaktien S18 .S0
Marknoten 58 .90

Tendenz : —
Paris .

5"/, Anleihe 114 .64
Staatsbahn 685 .—
Italiener 87 .05

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Wafferstand des RheiuS . Maxau , 12 . Juli ,
Mrgs . 5 .45 w , gestiegen 37 ow.

Rheiuwaffer -Wärme vom 12 . Juli : 14 ' / « Gr

Karlsruher UtarrdeSLrrch - Ausz -üge .
Eheaufgebote . 12 . Juli . Ldw. Grabenstei »

von Helmstadt , Kanzleigehilfe hier , mit Rofiaa
Fehrenbach von Rastatt . — Äug . Wittenauer von
Kuppenheim , Schneidermeister in Gernsbach , mit
Karoline MÜllich von hier . — Anton Pierro von
Offenau , Schuhmacher hier, mit Emma Knopf
von Waibstadt .

Eheschließungen . 8. Juli . Alois Mauderer
von Völkersbach, Handelsmann hier , mit Marie
Walter von Beuren . — Ldw. Eckert von Wald¬
angelloch, Küfer hier , mit EreSzentia Schneider
von Oberhausen . — Peter Kuhn von Schönau ,
Schuhmacher hier , mit Marie Ballhardt von
Haßmersheim . — Ed . Rösser von Neunstetten ,
Diener hier , mit Esther Gcheerer von KönigS -
bronn . — Christ . Eberhardt von hier , Metzger
hier, mit Emma Göppinger von Urach . — Emil
Werkle von RingSheim , Kaufmann hier , mit
Theresia Kautt von hier. — 11 . Juli . Alexander
Kuhr von Königsberg , Buchhändler in Branu -
schweig, mit Emma Richers von hier .

Todesfall . 12 . Juli . Oskar . 3 I . . V . :
Haas , Schreiner .



Danksagung.
P . S50. Gundelfingen. Für

die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem schweren Verluste
unsere - lieben Gatten und Vater-

Karl Siegrist , Pfarrer ,
sagen wir hiermit unfern besten
Dank.

Gundelfingen, II . Juli 1882.
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen._
IDP .SS2. Aber -, Zimmer - u . Re -
stauratiouSkellner , Portier - , Diener
mrd Kutscher, sowie perfekte Gasthofs -
Restauration - - und Herrschaftsköchin
neu, ante bürgerlicheKöchinnen , Haus¬
hälterinnen» Bonnen , Laden- , Büffet
und Zimmeriungfern suchen Stellen
durch I . Müller , Placeur , Krooen-
kraße 60 in Karlsruhe . — Daselbs
finden Saalkellner Stellen ._

P .152 . 2. Bruchsal .

Lehrlingsstellengesuch.
Ich suche für meine beiden Söhne

welche die Unter-Tertia absolvirten.
Lehrstellen , am liebsten in der Mauu-
fakturwaarcn-Brauche .

Offerten erbitte mir direkt .
Bruchsal , den 4. Juli 1882 .
_
O -709 . 2. Eine Wittwe , katholischer

Konfession , wünscht Stellung als

Haushälterin
t» gutem Hause. —

Schriftliche Offerten unter ChiffreMo.S « 4L »befördert die Annon-
cen - Expedition von
O» in
L.S6. 1S.
Silberns Llelaill «

18 77diebsfichere
Geld- und Dokumentenschränke
in Eise « und Stahl , neuester und
vorzüglichster Konstruktion, empfiehlt

Kabinetsschloffer iu Karlsruhe.
ooooooooooooo
8 0Mi6r - llanä86liuIi6 0

Mlälöäsr ,
kalb und ALnr

Aslasobt.

ksscke
kilrs -^iiserli

'
ßlli^ . j

llriillrrliiiii-
Vrseli -Aiirtrlt. D

Ovll ! , Xarlsrulitz , ^
tzrvssd. IlvÜisLsrsLt. 113 Llussrstr.

öoooooooooooo
O .719. 1 . Karlsruhe . ,

Submission.
Die Umiinderungsarbeiten an 3 eiser¬

nen Pontons des städtischen Rhein¬
bades in Moxau , sammt der hierzu
gehörigen Lieferung von 1800 Kilo¬
gramm Eisenblech und Winkelcifen ,
«ollen in Submission vergeben werden .

Bedingungen und Zeichnungen der
Arbeiten und Lieferungen liegen auf dem
Bureau des städtischen Wasser- und
Straßenbauamts auf ; Versendung der
Schriftstücke findet nicht statt.
Endtermin der Submission >ft der5 Augnst , Vormittags S Uhr .Karlsruhe , den 11 Juli 1882 .Stadt . Wasser- und Straßenbauamt .

Skdück .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

P . 243 . 1 . Nr . 13 .93S . Bruchsal .Auf Antrag des Wilhelm Süß und Jo¬
hann Nepomuk Moritz von Büchenau
werden alle Diejenigen, welche an dem
untenbezeichnetcn Grundstück in dem
Grund - und Pfandbuche nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht brkannte ding¬
liche, oder auf einem Stammgut - oder
Familiengutsverband ruhende Rechtehaben, oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche spätestens in dem auf
tMontaa den 4 September 1882,Vormittags 8 Uhr ,
festgesetzten Aufgebolstermin anzumel-den, widrigenfalls dieselben für erlo¬
schen erklärt werden .
Beschreibung der Liegenschaft .

Gemarkung : Bruchsal .
1 Morgen 120 Ruthen Acker in den

Dittmannswiesen . neben Roman
Knoch und Erhard Josef Zimmer-
mann von Büchenau.Bruchsal , den 6 . Juli 1882 .

. Der Gerichtsschreiberdes Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittclmann .

— Allgemeine Gartenbau-Ausstellung —
de-

Gartenbau -Vereins Freiburg l. L. 1882.
O .717 . 1. Der Gartenbau -Verein wird vom 7. bi- 11 . September

d . I . eine allgemeine Herbst -Ausstellung abhalten. Mit Rücksicht auf die
großen Vortheile, welche solche Spezial -AuSstellungen darbieten, laden wir
die Interessenten zur Betheiligung und zum Besuche freundlichst eiu. —
Die Ausstellung umfaßt Erzeugnisse de- Gartenbaues , Gartenmöbel und
Geräthschaften, Gartenpläne und Zeichnungen.DaS allgemeine AuSstellungSprvgramm , sowie Situation - Pläne zuden Gartenpläuen sind »ou dem Garteubau -Vereiu gratis zu beziehen .

Freiburg , im Juni 1882.
DaS A«sstell«ngS-Eomit6. (V210tz.)

L alle Sorten
find in Leopoldshafen einaetroffen und können in de» nächsten 10 Tage «
an- dem Schiff zum billigste « Sommerpreife bezogen werde « ; -zum
gleichen Preise nehme« wir auch Aufträge für spätere Lieferungen e«1gege« .

O . 7ii . 2 . Lebensbk - ürfnißvereill Karlsruhe .

8el»er >»K
'8 k <Mlll -k 88M

L»o1i VorsolirLtt von vr . Osos -r IilsdrsLoL,
krvlö88«r 6er Irraeimittel- l-ekre an 6er UmverÄlLt ru Lerlio

Aents VsistLunogsbescd verstell , IrLgbeit stsr Verstauung, Sodbren¬
nen , lllageorsrsoblsimnng , die Velgen üdermLosigen 6snu »sss von 8piri-tuosen n . » . v . vsrsten änreb diese angsvsbm sobmeekenäs Lssens binnen
Karrer Zeit beseitigt, kreis per Vlasebv 1 Llll . SO kl . nnd 2 öltc.L!» lat ckurunV «>» » ekit . u , cktv verovbe «
»I» ck n »tt stlvr » lletolgen lknlbrllt

8ede?ioA
'
8 Kpline äpvtlreke veklia !>i. kkLll88ev8t?. 19.

Niederlagen in in allen Apvtbeken und grösseren
vroxenbandlnogen. (^ eto 1./1. 62 .) 1 . 696 . 7.

ispervn neueste Muster, unglaublich billig; Musterkarten ver¬
lsenden auf Wunsch franco und umsonst ; aber nicht an Tapezierer,
nicht an Tapetenhändler ,

fp _U nicht an Tapetenhändler , nicht an Wiederverkäufer , sonllvin
nur »» krivntltznttz, da es uns »dsolsl nicht möglich, aus diese,

P .r»o. unglaublich billigen Preise und ausgezeichnet schöne Waare noch
Rabatt bewilligen zu können, Könner fislmvnfadrilc , Sonn s . ktiein.
Uütel L I' er>8leo 8e >ila88 Vvil8berK,

Kanton Thurgau.
Eomfortable Ei «rtcht «»g . — Das ganze Jahr offe«.

Pensionspreis i«cl . Zimmer Fr . 5 - 7 .
Bestens empfiehlt sich O .1S6. 4.^ v . » arr »- Kni « ,» n « . Eiaenthümer .

flSMptMMlilvtzo, fioeolliobllo,A«Iu- » I»«I lkll»vol»«»r1»eltii «g»iu»«oliliien , »vH. Iv »II« »» ck«r«ckr««» vo » SI» »v!»Invn , , »»»« ^ »brlltvlnrivdtrisgvi ,
v ««»» « eilieidei ' g . Otto !^nt . Xloir . O 631 . 2.

Auswanderer und Neijen-e
nach Amerika und andern überseeischenLändern
finden durch Postdampfschiffe über alle bekannten Häfen billige und
reelle Beförderung durch die

eoneessiomrte General - Agentur von

in Mannheim
und deren Bezirksagenten:

B . Sonrad in Karlsruhe,
Ach. Aal Sohn „Wm. Leicht in Söllingen,Konrad Krieger in Grötztogeu ,
Adolf Haberstroh in Psorzheim,C. Müller zur Germania „
Aug. Deutsch in Langenbrückeu,
Fz. Emil Bähr , Lichtemhaler Straße

39 in Baden ,C. F. Wittmau» in Eppinge»,

O . 718. 1
. Schweickhardt fr. in Lahr,lax Jeselsohn in Neckarmschofs-
heim,Bal. Sommer in Bruchsal ,Albert Essrlbornn in Brette»,Raimund Jaozer in Obergrombach ,

» oukurSverfadreu .
P .2S9. Nr . 7448 . Konstanz . Ueber

das Vermögen des Cigarren - und Ta -
bakshändlcrs Leopold Mutz zu Kon¬
stanz wird heute am 11 . Juli 1882 ,
Vormittags 11 */, Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Herr Geschäftsagent FriedrichSchild¬
knecht hier wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
8 . August 1882 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände und zur Prüfung der
angcmeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 17. August 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon-
kursmaffc gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
md , wird aufgegeben , nichts an den

Gemeinschulduer zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche fieauS
der Sache abgesonderte Befriedigungin Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 5. August 1882 Anzeige
zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Konstanz.
Der Gerichlsschreiber :

Burger .
P .253 . Nr . 7b88 . Weinheim . Ueber

daS Nachlaßvermögen des Isaak Hep -
Penheimer I . von Großsachsen wurde
heute am 7. Juli 1882 , Vormittags' /? 12 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Großh . Herr Gerichtsnotar Kern
dahier wurde zum Konkursverwalter

Jac . Eugelhoro in Hockenhrim
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
28 . Juli 1882 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

ES wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl einesendgiltigenVerwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintretendrn Falls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände, ferner zur Prüfung
der angemeldcten Forderungen auf
Donnerstag den 3 . August 1882 ,

Vormittags lOUHr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Weiuheim
Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung aus-

! erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie

! aus der Sache abgesonderte Befriedi-
! gung in Anspruchnehmen, demKonkurs-
§ Verwalter bis zum 28 . Juli 1882 An¬

zeige zu machen .
Weinheim, den 7. Juli 1882.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

von Chelius .
P .256 . Nr . 25,339. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen der offenen Handelsgesell¬
schaft Keipp und Feil inMannheim
ist zur Abnahme derSchlußrechnung deS
Verwalters der Schlußtermin auf
Donnerstag den 20. Juli 1882,

Vormittags 8 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht II . hicr -
selbst bestimmt .

Mannheim , den 6. Juli 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

P .257 . Nr . 25,012. Mannheim .
In dem Konkursverfahren über daS

Vermöge» de- Kaufmann - Karl Albert
Otto , Inhaber der Firm « , C . A.Otto " iu Mannheim , ist io Folge eine-
von dem Gemeinschnldner gewichten
Vorschlag- zu einem ZwangSvergleiche
BergleichStermin auf

Donnerstag de» 20 . Juli 1882,
Vormittag - 10 Uhr ,vor dem Gr . Amtsgerichte II Hierselbst

anberaumt.
Mannheim , den 10 . Juli 1882.

Der Gerichtsschreiber
de- Großh . bad . Amtsgericht- :

F . Meier .
Berichtigung .

P .2S4. Konstanz . Die diesseitige
Bekanntmachung vom 10 . l. M . , Nr .
7412 , in Nr . 164 Beilage der Karls¬
ruher Zeitung — da- Konkursverfahren
über daS Vermögen des KaufmannS
R . Schwarz in Konstanz betreff . —
wird dahin berichtigt . daß der Wahl -
und allgemeine PrüfungStermi « nicht
am Mittwoch dem 9 . , sondern am
Donnerstag dem 10. August 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
stattstndet.

Konstanz, den 11. Juli 1882 .
Der Gerichtsschreiber

de - Großh . bad . Amtsgericht- :
Burger .

Erbvorladuuge«.
O .671 . Lahr . Josef , Franz Anton

und Wilhelm Haag von Seeloach , in
Amerika , sind zur Erbschaft auf Able¬
ben ihrer ledig verstorbenen Schwester,Maria Anna Haag von Seelbach , be¬
rufen und werden dieselben zu den
Theilungsverhandlungen

mit Frist von drei Monaten
anher vorgetaden, mit dem Anfügen,
daß im Falle de - Nichterscheinen - die
Erbschaft Denen zugetheilt wird , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des ErbaufalleS nicht mehr
gelebt hätten.

Lahr, den 5. Juli 1882 .
Der Großh . Notar :

Kaiser .
Gerichtsnotar .

O .667. Schopfheim . Jakob G all¬
mann , gebürtig zu Glashütten , Amt-
Säckingen, jetzt etwa 60 Jahre alt , ist
im Jahre 1851 nach Nordamerika ge¬
reist » nun ist er zur Erbschaft seiner
am 30 . v . M - zu Wehr verstorbenen
Schwester, Magdalena Gallman », ledig ,
berufen. Da der Aufenthaltsort diese-
Erbberechtigten unbekannt ist , so wird
derselbe hiermit aufgcfordert,

innerhalb drei Monaten
dahier zu melden » widrigenfalls
Erbschaft Denen wird zugetheilt

werden , welchen sie zukäme , wenn der
Geladene, zur Zeit deS ErbaufallS gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Schopfbeim, den 5 . Juli 1882.
Der Großh . Notar :
F . Zimmermanu .

Berm . Bekanntmachungen .
O .637. 2. Mannheim .

Submission .
Die Ausführung der größeren bau¬

liche» Herstellungen pro 1882/83 in den
hiesigen Garnisonanstalten, und zwar :
der Maurerarbeiten , ver¬

anschlagt zu . . . . 2266,71
, Schreinerarbeite», ver¬

anschlagt zu . . . . 1556,42 ,
„ Glaserardeiteo, veran¬

schlagt zu . 980,00 »
, Anstreicherarbeiten , ver¬

anschlagt zu . . . . 757,21 »
, Asphalteurarbeiten,ver¬

anschlagt zu . . . . 918,00 »
, Lieferungeiseruer Oefen

und Kochherde , veran¬
schlagt zu . 845,00 „oll im Wege der öffentlichen Submis -

iou _Dienstag de« 18 . d. Mts .,
Vormittags 11 Uhr ,

an den Mindekfordernden verdungen
werden , wozu Unternehmer eingelade«
werden .

Die Bedingungen , welche vor dem
Termine einzusehen und zu unterschrei¬
ben sind , liegen in unserm Geschäfts¬
lokale -4 . 1. No . 4 aus .

Mannheim , den 4 . Juli 1882 -
Königliche Garnison -Verwaltung .

O .696. 2. J .Nr . 1407. Rastatt .
Bekanntmachung.

Die pro 1882/83 in den Friedens -
Kasernemmts auszuführenden größeren
baulichen Herstellungenund Lieferungen ,
veranschlagt zu : ^ ^

1. Erd - u. Maurerarbeiten 4148 40
Zimmerarbeiten . . .
Schlofferarbeiten . . .
Anstrercherarbeiteu . .
Klempnerarbeiten . .
Pflasterarbeiten u. Kies¬
lieferung . 1087 25
Lieferung eisernerOefen 840 —

2.
3.
4.
5.
6.

1232 50
795 70
617 69
S62 48

O.722. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit höherer Genehmigung werde«

die au der Bahnstrecke Neckarelz-Jagst -
feld gelegenen BetriebStrlrgraphensta -
tiouen HatzmerSheim , Hei «Shei »und Offenau am 1 . August d. I . fürden allgemeinen Verkehr eröffnet.KaclSmhe, den 11 . Juli 1882.General -Direktion.

P .238 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Lagerbücherund Ergänzung der Grundstück- plane
von den Gemarkungen Etzenroth und
Reichenbach , Amt» Ettlingen, wird
iu Folge Höherer Ermächtigung Tag¬
fahrt anberaumt :

1 .
In daS RathhanS in Reicheubach auf

Dienstag de» S5 . Jnli d. I . .
2.

in das Rathhaus iu Etzenroth auf
Samstag de« SS . Juli d. I .,

jeweils Vormittags 9 Uhr .
Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬

kungen werden hievon mit dem Anfügeu
in Krnntniß gesetzt, daß das Nachtrag - -
verzeichniß zur Einsicht im Rathhause
der betr. Gemeinde aufgelegt ist und
daß Einwendungen gegen die beabsich¬
tigten Einträge entweder vor der Tag¬
fahrt an den Gemeinderath oder in der
Tagfahrt au den Unterzeichneten vor¬
gebracht werden können .

Gleichzeitig werden dieselben aufgc¬
fordert , die nach - 5 der Verordnung
Großh . Finanzministeriums vom 3 . De¬
zember 1858 vorgeschriebeneu Handriffe
und Meßorkunden über ffattgefmrdene
Veränderungen an ihrem Grundbesitze
noch vor der Lagfahrt an deu Gemeinde¬
rath abzugeben , da diese Materialien
sonst auf ihre Kosten erhoben werde ».

Karlsruhe , den 10 . Juli 1882 .
Der BezirkSgeometer:

Geuter .

9084 02
ollen im Submissionswege vergeben

werden , wozu ein Termin auf
Mittwoch den 19 . Juli cr„

Vormittags 9 Uhr ,anberaumt ist .
Bedingungen und Kostenanschlag

können im diesseitigen Bureau eilige-
ehen werden .

Die mit entsprechender Aufschrift zu
versehenden Offerten sind vor Eröff¬
nung des Termins portofrei einzu-
reicheu .

Rastatt, den 8 . Juli 1882 .
Königliche Garnison -Verwaltung .

P .226 . 2. Kenziugeu .

Bekanntmachung.
Auf Grund höherer Ermächtigung

wird Tagfahrt zur Fortführung de-
Lagerbuches und zur Ergänzung der
GrundstückSpläne van nachverzeichuetea
Gemarkungen auf den Rathhäusem der
betreffenden Gemeinden anberaumt, u.
zwar :

1. in Brogginge « am Montag
dem 7 . » rrgnft d. I .,

Morgens 8 Uhr ,
2. in Tntschfelde « am Montag

dem 7 . August d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

3. in Emmendinge « am Don¬
nerstag dem IS Augnst d. I .,

Morgens 8 Uhr ,
4. in Niederemmendinge » am

Donnerstag dem 1« . August
d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,

5. in Denzlingen am Moutag de«
Ick. August d . I .,

Morgens 8 Uhr »
6. in Sexa « mit Hochburg am

Moutag dem 14 . Augustd. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

7 . in Malest am Donnerstag dem
17 . August d . I . ,

Morgens 8 Uhr ,
8. in Wiudeureuthe am Do »«

«erstag dem 17 . August d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

9. in Köudriuge « mit Land eck
am Montag dem S1 . August
d . I ., MargenS 8 Uhr ,

10. in Holzhanfe « am Donnerstag
dem 24 . August d. I .,

MorgeS 8 Uhr ,
11 . in Vörstetten am Donnerstag

dem S4 . August d. I .,
Nachmittags 2 Uhr .

Die Verzeichnisse über die Veränderun¬
gen im Grundeigenthum liegen ans den
Rathhäusern der genannten Gemeinden
vom 1. August bis zur Tagfahrt
zu Jedermanns Einsicht offen . Etwaige
Einwendungen gegen die beabsichtigte «
Einträge können während der Offen¬
legung bei dem Gemeinderath oder ia
der Tagfahrt bei dem Unterzeichnete «
vorgebracht werde «.

Zugleich werde» die Grundbesitzer
aufgefordert , die »ach 8 5 der Verord-
nuna Großh . Finanzministeriums vom
3 . Dezember 1858 zu liefernde» Fort¬
führungsmaterialien , als Meßurkunden
und Handriffe über Veränderungen in
ihrem Grundbesitze und Anzeigen über
bleibende Kulturvcräuderungcn , noch
vor der Lagfahrt an den Gemeinde¬
rath der betreffenden Gemarkung ab¬
zugeben . Werden Handriffe und Meß -
urkuuden nicht rechtzeitig vorgeleat, so
müsse» dieselben nach § 7 letzter Absatz
der angeführten Verordnung auf Kosten
der Betheiligten neiibeschafft werden-

Kenzingcn, den 9 . Juli 1882 .
Leipf , BezirkSgeometer.

O .716. 1. Nr - 641 . Hub . A. Bühl .

Heizer.
Für die Kreispflegeanstalt Hub wird

ein tüchtiger Monteur , dem zugleich
die Gasbereitmig obliegt, gesucht .

Jährlicher Gehalt bis 1200 Mark .
AnmeldungStermin 14 Tage .

Hub, den 11. Juli 1882 .
Die Direktion,
vr . Borell .

(Mit einer Beilage .)
Druck und Verlag der G . Braun '

.schen Hofbuchdruckerei .
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